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Königlich Preußiſche Lotterie. 

Bei der am 9. d. M. angefangenen Ziebung der 
vierten Klaſſe der 155. Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 
1 Gewinn zu 450000 A auf Nr. 66973. 1 Gewinn 
zu 15000 & auf Nr. 85 934. 5 Gewinne zu 6000 K. 
auf Nr. 1492 12 915 42 182 59793 75,29. 

32 Gewinne zu 3000 . auf Nr. 585 9714 
13 2075) 14147 15 780 18734 23 164**) 28 868 
30 069 33 665 34 392 41980 43 978 51 796 53 720 
55 247 55 958 58 723 59 388 60 989 63 906 64 848 
65016 68 410 70879 72 147 76 372 78 450 84 330 
85 457 87 616 92 918. 

56 Gewinne zu 1500 K. auf No. 227 361 612 
2074 2369 3221 3736 4478 4702 8486 12 519 13544 
15 040 18 045 19 199 22 659 23 168 ) 26 111 29 903 
29 990 37819 31811 32 483 32 747 33 179 36 613 
39 426 44 061 44 494 47621 47 689 48 391 50 230 
59 440 55 251 58 847 62338 63 391 64115 65 020 
66 482 67 660 68 069 69755 70861 74395 78 139 
82 477 84 133 86 527 86 716 87 380 88 728 91 958 
94 128 94 410. 

64 Gewinne zu 600 MA auf Nr. 653 896 2239 
5128 6251 7594 8061 9453 10 284 11028 11 103 15 137 
16565 17 479 21226 22 227 22 575 23 695 26 765 
28 807 29 044 29 156 29 965 3% 054 
33 369 38 429 40 213 45 822 46 275 
56 382 56 879 57 685 59 029 60 278 
61308 63 057 63 480 63 879 65 995 
69 122 71338 73 199 76 739 76 839 
78 987 82 946 84 754 85 917 85 950 
93 780. 


*) Statt dieſer Nummer des „Staatsanz.“ (ohne 
Gewähr) bringt die Debut: Lotterieliſte 1309, **) Die 
Fa Lotterieliſte bat hier 23 168. *) Die 

mie Lotterieliſte hat hier 23 362, 


Lelegramme der Danziger Zeütung. 

Konſtantinopel, 9. — Auf der 
heutigen ae der montenegriniſchen Dele- 
irten mit dem Miniſter des Aeußern, Safvet 
aſcha, ſprach ſich der Letztere dem Vernehmen 
nach gegen die montenegriniſchen Forderungen 
aus und erklärte, daß im Allgemeinen die öffent⸗ 
liche Meinung in der Türkei deren Annahme un⸗ 
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Der Reichstag hielt geſtern keine Plenar⸗ 
ſitzung ab, die Fractionen beriethen über die Be⸗ 
handlung des Reichshaushaltsetats. Die 
nationalliberale Partei wünſcht, daß der 
Budgetcommiſſion zunächſt diejenigen Theile des 
Militäretats überwieſen werden, welche Verän⸗ 

erungen in den Formationen und Stellen, ſowie 
Gehalts- und Zulageerhöhungen in erheblicherem 
Grade enthalten. Auch einzelne der aus den 
wechſelnden Preisverhältniſſen ſich ergebenden Ver⸗ 
änderungen in den ſächlichen Ausgaben ſollen der 


commiſſariſchen Berathung unterzogen werden. Im 


G ſind es etwa 11 Punkte, welche dieſem 
Verſchla e gemäß an die Budgetcommiſſion gehen 
würden, darunter die Erhöhung des Etats bei 105 
Infanterie-Regimentern um je einen Hauptmann 
erſter Klaſſe, wofür 555 624 Mk. gefordert werden, 
die Erweiterung des Landesvermeſſungsweſens mit 
einem Koſtenbetrage von 815 929 Mk., die Gehalts 
er: für 40 Oberſtabsärzte um zuſammen 
48 000 Mk., und für 573 Zahlmeiſter um zuſammen 
114 800 Mk. u. ſ. w. Aus dem Marine⸗Etat ſollen 
die Kapitel 51 (Militärperſonal), 52 (Indieſthal⸗ 
tung der Schiffe und Fahrzeuge), 53 (Natural⸗ 
verpflegung) und 60 (Werftbetrieb) der Commiſſion 
überwieſen werden. Desgleichen die Extraordi⸗ 
narien jänmtlicher Etats. 

Neichzeitig mit dem Etat wird die Budget⸗ 
3 auch der bereits beſprochene Richter' ſche 
Antrag beſchäftigen. Was den § 1 deſſelben, die 
8 der Penſionen aus den Kriegen vor 
1870 auf den Invalidenfonds, betrifft, fo wird die 
nationalliberale Fraction, entſprechend dem bereits 
im vorigen Jahre gefaßten Beſchluſſe, für den⸗ 
ſelben ſtimmen. Ebenſo wird fie den $ 3 annehmen, 
nach welchem fortan die Zinſen des Reichstagz⸗ 
gebäudefonds, der bereits von den urfprünglichen 
24 Millionen Mark auf über 28 Millionen ange⸗ 
wachſen ift, in den Etat eingeſtellt werden ſollen. 
Dagegen vermag die Fraction den § 2, welcher 
die Anleihen der Marine⸗ und der Poſt⸗ und 
Telegraphen verwaltung mit den Beſtänden 
des Invalidenfonds tilgen bezw. verhüten will, 
ihre Juſtimmung aus den früher bereits entwickelten 
N a 5 ertheilen. 

ie Hauptfrage der ganzen Etatsberathun 
dem Etatsentwurf vorgeſchlagenen Erhöhung der 
Matricularbeiträge um rund 24 Mill. Mk. 
Die Uebernahme der Penſionen aus den Kriegen 
vor 1870 auf den Invalidenfonds würde den Etat 
um etwa 5½ Mill. erleichtern; durch die Ein⸗ 
— 2 der Zinſen des Reichstagsgebäudefonds in 
den Etat würden die Einnahmen deſſelben um 
etwa 1% Mill. erhöht werden. Einige Minen 
die bei den Schatzſcheinen und beim Münzweſen 
gemacht werden können, ſtellen eine Erleichterung 
um etwa 300 000 Mk. in Ausſicht. Außerdem 
wird es ſich empfehlen, diejenigen Kaſernenbauten, 
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welche ihrer Natur nach von gleicher Art ſind wie 
diejenigen, auf die ſich das beſondere Kaſernirungs⸗ 
geſetz bezieht, aus dem Etat zu entfernen und auf 
die in Ausſicht genommene Anleihe zu verweiſen. 
Dadurch würde, je nach den Kriterien, die man 
maßgebend ſein läßt, eine weitere Erleichterung 
des Etats um 2—4 Mill. Mk. erzielt werden. Auch 
im Marine⸗Etat wird Einiges erſpart werden 
können. So iſt alſo, wie ſchon geſtern angedeutet 
wurde, die Wahrſcheinlichkeit gegeben, daß 
jene Erhöhung der WMatricularbeiträge um 
24 Mill. Mk. zum mindeſten auf die Hälfte 
reducirt wird. Freilich würde auch dieſes Ergeb⸗ 
niß im Intereſſe der Kleinſtaaten noch immer ſehr 
zu beklagen ſein. Allein es iſt ſchlechterdings un⸗ 
möglich, in der gegenwärtigen kurzen Seſſion und 
noch dazu mit Rückſicht auf einen Etat, der ſchon 
am 1. April in Kraft treten ſoll, ſich über eine 
Steuerreform zu verſtändigen, durch welche die 
erſehnte Vermehrung der eigenen Einnahmen des 
Reichs bewirkt würde. Hätte dies überhaupt denk⸗ 
bar ſein ſollen, ſo wäre die erſte Vorbedingung 
geweſen, daß die Regierung den Reichstag von 
vornherein mit einem entſprechenden Steuerreform⸗ 
plane befaßt hätte. An ſich wäre eine derartige 
Erwartung zum mindeſten nicht unberechtigt gewe⸗ 
ſen; denn die Reichstagsberathungen der letzten 
Jahre und die Strömung der öffentlichen Meinung 
haben der Regierung Anregung genug dazu gege⸗ 
ben. Statt deſſen hat ſich die Regierung in dem 
Etat auf eine Bemerkung beſchränkt, nach welcher 
man annehmen muß, daß ſie die Initiative in der 
Frage der Steuerreform dem Reichstage überlaſſen 
möchte. Die bevorſtehenden Debatten werden kei⸗ 
nen Zweifel darüber laſſen, wie dies das natur⸗ 
gemäße Verhältniß ganz und gar verkennen heißt. 
Zur Bewilligung neuer Steuern, zum Wegfall der 
Matricularbeiträge, des jedes Jahr zur aus⸗ 
drücklichen Feſtſetzung kommenden beweglichen 
Elementes im Reichshaushaltsetat, wird ſich der 
Reichstag auch ſchwerlich jemals verſtehen, ohne 
andere conſtitutionelle Garantien zu erlangen. Es 
wird wohl die Einſetzung von eich s⸗ 
miniſterien gleichzeitig mit der Steuerreform 
e müſſen. E 

f ine Meldung verſchiedener Blätter will wiſſen, 
die nationalliberale Fraction im Reichstage 
werde den Antrag einbringen, das Reichsgericht 
nach Berlin zu legen. Dies ift unbegründet. 

reilich ſind viele Mitglieder der b für 

erlin, aber auch Leipzig hat in ihr ſeine eifrigen 
Verfechter. Ein Antrag, der ſich für Berlin aus⸗ 
ſpricht, wird im Reichstage ſicher eingebracht und 
wahrſcheinlich auch von nationalliberalen Mit⸗ 
gliedern unterzeichnet werden, von Fractionswegen 
920 90 ein Schritt in dieſer Sache nicht 
geſchehen. “ 

Der Juſtizausſchuß des Bundesraths beantragt 
in Bezug auf den Streit zwiſchen Preußen und 
Sachſen wegen der Berlin- Dresdener Bahn, 
die ſtreitenden Parteien aufzufordern, durch com⸗ 
miſſariſche Verhandlungen eine Verſtändigun 
untereinander zu ſuchen. Nimmt der Bunbegratd 
dieſen Antrag an, jo dürfte damit lediglich eine 
dilatoriſche Entſcheidung erreicht ſein. 

Dem „Berliner Tageblatt“ geht von „noth⸗ 
wendig gut unterrichteter Seite“ über die in der 
Fusch e e herrſchende Gährung eine 
Zuſchrift zu, der wir Folgendes entnehmen: „Die 
Erklärungen, welche die Abgeordneten Petri und 
Berger bezüglich ihres Austritts aus der Fort⸗ 
ſchrittspartei an ihre Wähler gerichtet haben, bes 
ſtätigen die Allen bekannte Thatſache, daß die 
fortwährenden offenen und ſtillen Kämpfe, deren 
Schauplatz die genannte Partei ſeit Jahren war, 
faſt ausſchließlich auf das Verhalten des Herrn 
Eugen Richter und ſeiner nächſten Anhänger 
zurückzuführen find. Doch würde man fehlgreifen, 
wenn man annehmen wollte, daß die Landtags⸗ 
fraction in ihrer Mehrheit auf Seiten Richters 
ſtände. In derſelben hatten ſich ſchon ſeit längerer 
Zeit drei auch äußerlich erkennbare Gruppen 
herausgebildet. Die gemäßigte Seite recrutirte 
ſich ausſchließlich aus den Provinzen, ins⸗ 
beſondere den weſtlichen; ihr gehören, außer 
den beiden jetzt Ausgetretenen, namentli 
Windthorſt (Bielefeld), Uhlendorff, Schlüter, 
Hausmann, Dulheuer, Frickhöfer, ferner Dr. Paur, 
Mühlenbeck u. a. m. an. Ihnen direct gegenüber 
ſtanden mit der Deviſe des Kampfes gegen die 
Nationalliberalen, unter Führung Richter's: beide 
Saucken, Klotz (Hamburg), Pariſius nebſt etwa 
einem Dutzend Anderer aus Berlin und der Pro⸗ 
vinz Preußen. Der > Theil der Fraction 
folgte, gleichſam das Centrum bildend, Virchow, 
Haenel, Bender und Klotz. Auch dieſe Mittel⸗ 
partei war in ihrer Mehrzahl mit der Richter⸗ 
Pariſius'ſchen Taktik während der Reichstags⸗ 
wahlen und mit e der von jenen beiden 
Herren redigirten Wahlcorreſpondenz entſchieden 
nicht einverſtanden, aber fie fand niemals die 
Energie, um dem Uebereifer derſelben den ange⸗ 
meſſenen Dämpfer aufzuſetzen. Erſt als Herr 
Pariſius in der eapl-Gorteiponben; auf eigene 
Hand die Nothwendigkeit eines nur von der Reichs⸗ 
tags⸗Fraction feſtzuſetzenden Parteiprogramm er⸗ 
örterte und einen „Delegirtentag“ für den 
Monat Mai einberief, wurde dies Verfahren 
in der Landtagsfraction einer abfälligen Kritik 
unterzogen, doch gelangte davon nichts an ſeine 
Adreſſe, weil Herr Pariſius ebenſo ſelten wie Herr 
Richter in der Fraction erſchien. Inzwiſchen gelang 
es Beiden, die fortſchrittliche Wahlcorreſpondenz 
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auch nach den Wahlen als offizielle Parteicorreſpon⸗ 
denz fortzuſetzen, und während die Fraction noch 
über die Nützlichkeit dieſes Planes verhandelte, er⸗ 
ſchien bereits die erſte Nummer der neuen Correſpon⸗ 
denz.“ Herr Richter habe augenſcheinlich den feſten 
Plan, die Fortſchrittspartei von den National⸗ 
liberalen für immer abzudrängen, und das werde 
ihm bei der Gutmüthigkeit, und wenn man will 
Trägheit der gemäßigten Elemente ſeiner Partei 
gelingen, ehe dieſe einmal recht gewahr wird, was 
eigentlich vorgehe. 

Nach Montecuculi's Ausſpruch gehören zum 
Kriegführen drei Dinge: erſtens Geld, zweitens 
Geld und drittens abermals recht viel Geld. 
Wenn das heute noch ſo durchaus wahr wäre, wie 
im ſiebzehnten Jahrhundert, ſo wäre der Frieden 
ziemlich geſichert; denn nicht nur die bankerotte 
Pforte, ſondern auch Rußland befindet ſich in 
den größten finanziellen Schwierigkeiten. Der 
Erlös der erſten Anleihe von 100 Millionen Rubeln 
iſt Schon längſt verſchwunden, die Lieferanten er⸗ 
halten nur noch zum geringen Theile Baarzahlung, 
die mobiliſirte Armee erfordert einen täglichen 
Mehraufwand vo n 700 000, nach Anderen von 
einer Million Rubeln. Die ruſſenfeindliche 
„N. fr. Pr.“ ſchob der Reiſe Ignatieff's darum 
vas Motiv unter, in Paris und London eine 
Anleihe von 50 Millionen aufzunehmen. Das 
Blatt weiß ſogar die Wah fol zu nennen, mit 
denen der General verhandeln ſoll. Die Nachricht 
iſt natürlich ebenſo wahr, wie die frühere 
deſſelben erfindungsreichen Blattes, welches 
Ignatieff den Mord der Conſuln in. Salonidi 
in die Schuhe ſchob. Das Wiener türkiſche Blatt 
traut dem ruſſiſchen Botſchafter wenigſtens eine 
große Vielſeitigkeit zu. Mehr Beachtung verdient 
die Meldung der neueſten „Pol. Corr.“, wonach 
Rußland zur Deckung der Bedürfniſſe der ſchon 
im Felde ſtehenden Armeen und der aufzuſtellenden 
neuen Armeecorps eine neue innere Anleihe 
im Betrage von 200 Millionen Rubel 
Papier in Ausſicht genommen hat. „Dieſelbe 
dürfte — ſchreibt das Blatt — in zwei Terminen 
zu je 100 Millionen Rubel auf den Markt ge⸗ 
bracht werden und ebenfalls wie die letztfinancirte 
die Form von Hprocentigen Bankbilleten haben. 
Der Subſcriptionspreis wird 90 Proc. betragen, 
und es werden bereits die nöthigen Anordnungen 
getroffen, um die Finanzirung des erſten Theiles 
der 1 in der allernächſten Zeit zu er⸗ 
möglichen.“ \ 

Nach einem Wiener Telegramm hat die dortige 
engliſche Botſchaft die Nachricht erhalten, daß ein 
Theil der ruſſiſchen Kaukaſus⸗Armee nach 
dem Pruth dirigirt wird; der im Kaukaſus 
verbleibende Reſt hat l die Aufgabe, die 
Grenze zu bewachen. In Konſtantinopel find, 
wie es heißt, in Folge deſſen ähnliche Anordnungen 
getroffen worden. 

In Rio iſt vorgeſtern die 16. Legislatur⸗ 
periode der braſilianiſchen 518 7 en Kör⸗ 
perſchaften eröffnet worden, und Wolff's Telegra⸗ 
phenbureau übermittelte uns den vollſtändigen 
Wortlaut der Thronrede. Leider brauchen wir 
unſern Raum zu nothwendigeren Dingen, als zur 
Wiedergabe dieſes umfangreichen Actenſtückes. Wir 
können aber unſern Leſern die Verſicherung geben, 
daß nach jenem Schriftſtück die Verhältniſſe in 
Braſilien die beſten ſind. Man könnte dies ſchon 
daraus ſchließen, daß Braſiliens Herrſcher, der 
wißbegierige und nicht verſchwenderiſche Kaiſer 
Don Pedro, ſich ſchon ſeit Anfang des vorigen 
Jahres auf Reiſen befindet. Die Thronrede wurde 
von der mit einem Orleaniden verheiratheten Re⸗ 
gentin⸗Tochter Iſabella verleſen. Sie verſichert, 
daß ſie, ihre Eltern und Kinder ſich des beſten 
Wohlſeins erfreuen. Auch die weißen und braunen 
Unterthanen ſind mit Ausnahme kleiner Epidemien 
ziemlich geſund, es hat Ruhe und Ordnung im 
Lande geherrſcht, ausgenommen einige gewaltthätige 
Ausſchreitungen. Die Thronrede hat — ganz 
wie diesſeits des Oceans — einige wohlwollende 
Worte für Lehrer und Schulen; wir erfahren 
ſerner, daß man auch in Braſilien Eiſenbahnen 
bauen möchte und daß nur noch das Geld dazu 


lich fehlt; die Regierung möchte recht viel für das 


Land thun, fie wird nur durch „einige Ungleich⸗ 
heiten zwiſchen Einnahmen und Ausgaben“ daran 
verhindert. Kurz auch jenſeits des großen Waſſers, 
unter dem freigebigeren Himmel der Tropen bleibt 
ebenſo viel zu wünſchen übrig, wie bei uns; es 
fehlt nur noch Eins mehr, nämlich an „freien 
Arbeiten, die ſich dem Ackerbau widmen.“ 
„Daß Geſetz vom 6. November 1873, welches den 
Zweck hatte, dieſem Uebelſtande 1 50 hat den 
gewünſchten Erfolg nicht gehabt. (Davon wiſſen 
unſere weſtpreußiſchen 2 ein Lied⸗ 
chen zu ſingen.) Es wird dringend nöthig ſein, 
die Bedingungen des Ackerbaues zu prüfen, da er 
die vornehmſte Quelle des öffentlichen und Privat⸗ 
Reichthums iſt.“ Wenn man nur nicht wieder auf 
die Anlockung neuer weißer Sklaven verfällt. 


Deutſchland. 

Berlin, 9. März. Der Bundesrath 
hat ſich kürzlich bezüglich einer Ueberſicht ſeiner 
gefaßten . auf Beſchluſſe des Reichs⸗ 
tages verſtändigt. Dieſe Entſchließungen werden 
dem letzteren unverzüglich zugehen. Bemerkens⸗ 
werth daraus ift die Benachrichtigung, daß die er⸗ 
forderlichen Schritte behufs Fertigſtellung des 
Entwurfs einer deutſchen Militär⸗Strafprozeß⸗ 
Ordnung eingeleitet ſind; ferner, daß die Auf⸗ 
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ſtellung eines N über den de 
der Freiheitsſtrafen bereits erfolgt iſt, die Vor⸗ 
legung indeſſen noch nicht in Ausſicht ſteht, da die 
Vorberathung noch längere Zeit in Anſpruch nimmt. 
Sodann, daß der Abſchluß der im Reichskanzler⸗ 
amt eingeleiteten Vorarbeiten über den Betrieb des 
Apothekergewerbes bevorſteht. Bezüglich des 
Antrages auf neue Unterſuchung über die Eiſen⸗ 
bahntarif⸗Frage wird eingehend auf die be⸗ 
kannten Conferenzen hingewieſen und mitgetheilt, 
daß der Bundesrath geſtützt auf dieſe Reſultate 
Folgendes beſchloſſen habe: 1) vom Stand» 
punkte des Reichs iſt gegen die Einführung des 
aus den Berathungen von Verwaltungen 
deutſcher Staats⸗ und Privatbahnen hervor⸗ 
gegangenen Tarifſchemas im Allgemeinen mit 
der Maßgabe nichts zu erinnern, daß die Zahl 
der Specialtarife drei nicht überſchreiten darf und 
die Feſtſtellung der Maximaltarifſätze durch die 
Landesregierungen vorbehalten bleibt. 2) Zugleich 
wird die Erwartung ausgeſprochen: a) daß über 
die Zahl der Speciältarife und über die Eins 
reichung der Frachtgegenſtände in dieſe Tarife eine 
Einigung erzielt wird; b) daß bei Feſtſtellung der 
den einzelnen Eiſenbahnen nach Maßgabe ihrer be⸗ 
ſonderen Verhältniſſe unter Vorbehalt periodiſcher 
Reviſion vorzuſchreibenden Maximalſätze für die 
verſchiedenen Tarifklaſſen und bei Einreichung der 
Fe e in dieſelben nach Maßgabe 
des Art. 45 der Verfaſſung und der bisherigen 
Beſchlüſſe des Bundesraths eine Mehrbelaſtun 
des Verkehrs thunlichſt vermieden, vielmehr a 
die möglichſte Erleichterung deſſelben und nament⸗ 
lich auf die Beſeitigung der durch Bundes- 
rathsbeſchluß vom 11. Juni 1874 zuge 
laſſenen proviſoriſchen Frachtzuſchläge, ſoweit die 
Betriebs⸗ und Finanzverhältniſſe der betr. Bahn 
es geſtatten, Bedacht genommen wird; e. daß vor⸗ 
behaltlich conceſſionsmäßiger Rechte die Einführung 
von Ausnahmetarifen, ſowie von Differential⸗ 
tarifen von der Genehmigung der Aufſichtsbehörde 
abhängig gemacht wird. 3) Der Reichskanzler wird 
erſucht, zum 1. October 1877 feſtſtellen zu laſſen, 
in welchem Umfange das Syſtem zur Einführung 
gekommen iſt und von dem Reſultate dem Bundes⸗ 
rathe Renntniß zu geben.“ 4) Endlich ſollen die 
betheiligten Regierungen bis zum 1. Januar 1880 
über das von ihm durchgeführte Tarifſyſtem an 
ben 7 ler berichten und namentlich darüber 
ob als 
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ſei. Die Ausführung dieſes Beſch 
den Landesregierungen alsbald in die Hand ge⸗ 
nommen worden. 

— Dr. Rudolph Meyer hat ſich, der „V. Z.“ 
zufolge, der Verhaftung, welche das hieſige Kreis⸗ 
gericht wegen einer Verleumdungsklage des Fürſten 
Bismarck auf Grund der in Leipzig erſchienenen 
Broſchüre „Politiſche Gründer“ gegen ihn ver⸗ 
fügt hatte, durch die Abreiſe, angeblich nach Italien, 
entzogen. — Von Seiten des Rechtsanwalts 
Quenſtedt wird dem „Tagebl.“ mitgetheilt, daß 
Dr. Rudolph Meyer nur eine auf die Dauer von 
drei Wochen bemeſſene Reiſe nach Italien ange⸗ 
treten habe, um mit einem dortigen Verleger wegen 
Ueberſetzung ſeines ſocäal- politischen Werkes einen 
Vertrag abzuſchließen. > 

Hirſchberg, 8. März. Die hieſige alt⸗ 
katholiſche Gemeinde hat beſchloſſen, bei der 
nächſten Synode den Antrag auf Einführung der 
deutſchen Sprache bei dem Meßopfer zu ftellen 
und hat den Pfarrer Klemm mit der Ausarbeitung 
des Geſuchs beauftragt. 2 

Darmſtadt, 7. März. Der emeritirte evan⸗ 
geliſche Pfarrer Mathy ib von der Regierung als 
Prediger der „Freien Proteſtanten“ anerkannt 
worden, und wird vorerſt ſeine ſeelſorgeriſche 
Wirkſamkeit auf die, bis jetzt officiell conſtituirten 
Gemeinden Bermersheim, Worms, Monsheim, 
Oſthofen, Heppenheim a. d. W., Hohenſülzen und 
Alsheim (Rheinheſſen) beſchränken. Der erſte 
Gottes dienſt findet den 18. März in Bermersheim 
ſtatt. Eine Zuſammenlegung einzelner Gemeinden 
und die Berufung weiterer Geiſtlichen iſt für 
ſpäter in Ausſicht geſtellt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. g 

Klagenfurt, 7. März. Vorgeſtern iſt der 
halbe Markt Unter⸗Tarvis, darunter auch die 
Kirche, ein Raub e geworden. 


chweiz. . . 
Bern, 8. März. Die ſpaniſchen Colonien 
treten dem Weltpoſtvertrage am nächſten 1. 


Mai bei. 
Frankreich. ä 

Paris, 8. März. General Ig natieff if 
hier eingetroffen, hat alsbald mit dem hieſigen 
ruſſiſchen Botſchafter, Fürſten Orloff, und dem 
Grafen Schuwaloff aus London conferirt und ſodann 
auch mit dem Herzog Decazes eine Beſprechung 
gehabt. — Im heutigen Miniſterrathe ſoll Jules 
Simon die gerichtliche Verfolgung der „Deé⸗ 
fenſe“, des Organs des Biſchofs Dupanloup, 
wegen Aufreizung zum Staatsſtreiche beantragt und 


durchgeſetzt haben. 
chgeſetzt h 8 


Stockholm, 5. März. Die Arbeiten des 
Reichstags ſchreiten raſch vorwärts und es ſind dereits 
fünf der Haupttitel des Budgets von den beiden 
Kammern erledigt. Die bezüglichen Regierungs⸗ 
vorlagen ſind ohne weſentliche Aenderungen ange⸗ 
nommen worden. Ueber die Verhandlungen im 
Specialausſchuſſe zur Behandlung der Armee⸗ 
vorlage erfährt man noch nichts Beſtimmtes. 


rundlage eines einheitlichen Syſtems eine 
allgemeine offene Wagenladun . e i von 5 
uſſes iſt von 


Danzig, 10. März. 

Der Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 

iſt nach heutiger Meldung bereits um 7—8 Zoll 
efallen und beträgt dort nur 15 Fuß 6 Zoll. 
on oberhalb iſt ein ſtärkerer Waſſer⸗Andrang 
vorläufig wohl nicht zu erwarten. Die Eislage 
oberhalb und die Waſſerſtands⸗Verhältniſſe unter⸗ 
halb der Montauerſpitze ſind unverändert. An der 
unteren Nogat, bei Wolfsdorf, iſt der Waſſerſtand 
nun bereits bis auf 4 Fuß 11 Zoll geſunken. Die 
höher gelegenen Ortſchaften der bisher über⸗ 
ſchwemmten Nogat⸗ Niederung, wie Bollwerk, 
Terranova, ſind in Folge deſſen ziemlich trocken 
gelaufen, in den niedrigſten lache ſteht das 
Waſſer nur noch ein Paar Fuß hoch. Die Eisdecke 
der Nogat befindet ſich noch feſt in der Winterlage. 


In der zweiten Kammer war der Antrag geſtellt 
worden, daß die Präſidenten des Reichstags Maß⸗ 
regeln treffen ſollten, um den Mitgliedern beider 
Kammern Gelegenheit zu gemeinſchaftlichen Be⸗ 
rathungen betreffend alle mit dem Vertheidigungs⸗ 
weſen in Verbindung ſtehenden Fragen zu geben; 
es ſei zu hoffen, daß dadurch leichter eine Einigung 
herbeigeführt werden könne. Dieſer Antrag wurde 
indeſſen bald darauf von ſeinem Urheber mit der 
Bemerkung zurückgezogen, daß Ausſicht vorhanden 
ſei, derartige Berathungen auf privatem Wege — 
alfo ohne die Vermittelung der Präſi denten — zu 
Stande zu bringen. Aus dieſem Umſtande läßt ſich 
wohl ſchließen, daß die ne in beiden Kammern 
den Wunſch hegt, nicht blos zu einem negativen 
Reſultat zu gelangen. — Die Regierung hat einen 
Geſetzentwurf betreffend das literariſche Eigen⸗ 


. durch die Wittwe W. einen 
weißen Unterrod; dem Kaufmann W. aus dem Speicher 


gegen die Dirne B., welche bei ihrer am 9. erfolgten 


* Marienburg, 8. März. Die beute ſtattge⸗ 
fundene General » Verſammlung der Marienburger 
Ziegelei⸗ und Thouwaarenfabrik Actiengeſell⸗ 


3 ee l *Traject über die Weichſel. (Nach dem ae . . 1 - 0 
thumsrecht eingebracht. Die in dieſer Hinficht ; F 5 * Die bieſige Opernſaiſon wird in dieſem Jahre] schaft, in der etwa 400 Actien vertreten waren, erledigte 
beben geltenden Sefimmunge find theils unvoll⸗ ee Rahn, Biegen Bahnhof) e am 22. oder 23. März ihr Ende erreichen. Am die ſtatutenmäßige — Beſondere Anträge 
ſtändig, theils veraltet, und da ſie in dem jetzt noch 25. März beginnt Hr. Director Lang mit feinem waren nicht geſtellt. Der von dem Auſſichtsrath er⸗ 


Graudenz: zu Fuß über die Eisdecke nur bei 
Tage, bei Nacht unterbrochen; Czerwinsk⸗ 
Marienwerder: zu Fuß über die Eisdecke nur 
bei Tage, bei Nacht unterbrochen. 


Opernperſonale den Gaſtſpiel⸗ Cyclus in Elbing, wo 
ſelbſt die Opern „Afrikanerin“, „Folkanger“, „Das 
goldene Kreuz“, „Der Widerſpänſtigen Zähmung“ 
Jar Sa „Figoro's Hochzeit“, „Don Juan“, 


zu Kraft beſtehenden Preßgeſetze vom Jahre 1812 
enthalten ſind, und dieſes Geſetz ein Grundgeſetz 
iſt, ſo war eine zeitgemäße Reform ſehr ſchwer zu 
bewerkſtelligen. Nachdem indeſſen der vorjährige 
Reichstag ſchließlich die Ausſonderung der Urheber⸗ 
rechts⸗Beſtimmungen aus dem Preßgeſetze und die 
Verweiſung derſelben an die Civilgeſetzgebung ge⸗ 
nehmigt hatte, arbeitete die Regierung den oben⸗ 
erwähnten Geſetzentwurf an, und zwar nach dem 
Vorbilde der entſprechenden Geſetze Norwegens, 
Dänemarks und hauptſächlich Deutſchlands. Da 
die bisherige ſchwediſche Geſetzgebung keinen inter⸗ 
nationalen literariſchen Schutz kennt, ſo machen 
wir darauf aufmerkſam, daß der jetzt vorliegende 
Entwurf einen Paragraphen enthält, welcher der 
Regierung das Recht verleiht, unter Vorausſetzung 
der Reciprocität, die Beſtimmungen des Geſetzes 
auch auf Schriften ausländiſcher Verfaſſer anzu⸗ 
wenden. Folglich werden, falls die Geſetzvorlage 
angenommen wird, künftig literariſche Verträge mit 
dem Auslande zum gegenſeitigen Schutze gegen 
. 5 der Originalarbeiten abgeſchloſſen werden 
önnen. 


ſchäfts ſehr eingehend erörternde Jahresbericht befriedigte 
allgemein. 1 demſelben 51 in 178 an Bugs 


igelio“, Jüdin“, „Lohengrin“, „Die Favoritin“ und 
ans Heiling“ zur Aufführung kommen ſollen. 

+ [Selonke's Theater.] Wiederholt iſt es 
einem Mitgliede dieſer Bühne (Herrn Hummel) ver: 
gönnt geweſen, zu ſeinem Ehrenabend die Mitwirkung 
eines der beiten Darſteller unſeres Stadttheaters (Hr. 
L. Ellmenreich) zu erlangen; welche Zugkraft dieſes ge⸗ 
ſchätzte Mitglied auf das Danziger Publikum ausübt, 
daß zeigte wieder ein Mal am geſtrigen Abend das in 
allen Räumen nahezu ausverkaufte Haus. — In Scene 
ging Beuedix' Charakterbild „Der lange Iſrael“, in 
welchem Hr. Ellmenreich den alten Studenten Alsdorf 
in ganz vorzüglicher Haltung zur Darſtellung brachte; 
ſein Aufbrauſen im Bewußtſein ſeines gekränkten Ehr⸗ 
gefühls, fein ſanftes Benehmen feinem „Haunchen“ gegen- |! 
über waren Momente von ergreifender Wirkung; das 
Publikum gab durch ſteten Beifall ſeine Befriedigung zu 
erkennen. Hr. Kramer fpielte die Rolle des Stiefel⸗ 
putzers Strobel mit vielem Geſchick und fand auch recht 
beifällige Aufnahme. Die anderen Mitwirkenden thaten 
das Ihrige, um dem Stücke einen durchſchlagenden Er⸗ 
folg zu ſichern. — Zum Schluß wurden der Gaſt und 
der Benefiziant mehrmals gerufen. 


»Der Regierungsrath Wenghoffer, welcher] 
von dem Provinzial⸗Landtage in der letzten Sitzung 
deſſelben zum Landesrath gewählt worden iſt, die 
Stelle aber bis jetzt nicht übernommen hat, weil 
er daran durch Krankheit verhindert war, hat jetzt 
die Erklärung abgegeben, daß er ſich nicht in der 
Lage befinde, das Amt anzutreten. Der Provinzial⸗ 
Landtag, deſſen It ehr wd zum Monat 
Mai in Ausſicht ſteht, wird daher die Neu⸗ 
wahl eines Landesraths zu vollziehen haben, wenn 
er es nicht vorzieht, bis zur Ausführung der 
Theilung der Provinz das Amt commiſſariſch ver⸗ 
walten zu laſſen. Zur Zeit werden die Geſchäfte 
des Landesraths bekanntlich durch den Kreisrichter 
Wiedemann verſehen, der auch den Landesdirector 
in Fällen der Behinderung vertritt. 

* Der heute 1 von Königsberg abgegangene 
Perſonenzug der Oſtbahn traf in Bi chan mit ſo er⸗ 
heblicher Verſpätung ein, daß er den Anſchlußzug 
nach Danzig nicht — 1 erreichte. Die Paſſagiere und 
Poſtſendungen trafen deshalb erſt mit dem Zuge um 
5 Uhr 40 M. Vormittags, alſo 3 Stunden ſpäter, 
ier ein. 


* Zu Ehrenrittern des Johanniter⸗Ordens ſind er⸗ 


Dänemark. 

Kopenhagen, 7. März. Der Finanzausſchuß 
des Landthings iſt dem Beſchluß des Folkethings 
Mettau ae ern an ber 5 101 bi 

eltausſtellung abzulehnen“; er ſpricht die nannt: der Premier Lientenant der Reserve des Oft- 

Erwartung aus, daß die däniſche Induſtrie ſich preußiſchen Küraſſter⸗Regiments Nr. 3 = Pre B 
nicht an der Ausſtellung ar 1 8 werde, nachdem |hefiger Clemens Graf von Klinckowſtroem, auf 
die Regierung officiell abgelehnt hat. Korcklack bei Gerdauen, der Lieutenant a. D. und 

Rußland. 3 W } Burgaraf und Graf 

At Er 3 zu Oohna, au aldbur et Ut erg. 

58 en ae ar Ned ht 11100 diu bei Dem jetigen Aebeitsmangel mit den be- 
iegddempfer und. dec Sregatten. In Poti willigten Eiſenbahnbauten ſo ſchnell als möglich 


mpfe ? Vorgehen zu können, find die Provinzialbehörden vom 
und St. Nikolaj herrſcht darüber große Aufregung, Handelsminiſter e ba Eorge zu tragen 
da nur wenige Wachſchiffe in den beiden Häfen] daß die Erledi ung ſämmtlicher Geſchäfte, welche au 
liegen. — Außer der heute angeordneten Mobiliſi⸗ den gedachten Zweck von Einfluß find, mit größter 
rung von acht Armeecorps und einem Grenadier⸗[Beſchleunigung erfolge. daß namentlich in den 
corps wird auch die Mobiliſirungsordre für zwei ae wo der eginn der Arbeiten von vor jängigem 
Gardecorps für die nächſte Zeit beſtimmt erwartet. 


runderwerbe abhängig iſt, der landespolizeilichen Prü⸗ 
Machrichten aus Warſchau zufolge entfallen von fung der Projecte und der Feſtſtellung der betreffenden 
den neun neu zu bildenden Armeecorps drei auf 


Pläue im Enteignun = ven und der Sefjegung der 
das Königreich Polen. Dieſelben werden in 


Entſchädigungen ein jo raſcher Fortgang gegeben werde, 
1 - 1 als mit den geſetzlichen Vorſchriften irgend vereinbar iſt. 
Radom, Lublin und Lomza ihre Stäbe haben und! Die Feier des Geburtstags des Kaiſers 
von den General ⸗Lieutenants Baron Möller, in den Volksſchulen, welche alljährlich ftattiufinden 
Ganjecki II. und v. Rall commandirt werden.) — pflegt, wird ſich an dem bevorſtehenden 80. Geburts⸗ 
Auf Anordnung des Großadmirals Großfürſten 
Nikolaus werden die Vertheidigungsmaßregeln 8 
am Schwarzen und Baltiſchen Meere in er⸗ 
höhtem Grade fortgeſetzt. 
Griechenland. 
Athen, 8. März. Das Cabinet Komunduros 
gi in Folge der geftrigen Abſtimmung in der 
eputirtenkammer dem Könige ſeine Demiſſion 
gegeben. Der König hat Deligeorgis zu ſich be⸗ 
Alen und ihn mit der Bildung eines neuen 
Cabinets beauftragt. Letztere dürfte indeſſen auf 
Schwierigkeiten ſtoßen, da die Parteien ) 


theilt ſind. 
Amerika. 
Waſhington, 7. März. Am letzten Montag Friedri — 5 
het Präſtdent Hayes im, Weißen Haufe“ empfangen. Kor räul. Hundt und die Herren Hauptmann 
in Fackelzug und eine Illumination fand ihm 2) 
zu Ehren ſtatt. — Ueber die von einem Theilhaber 
der Firma Carr u. Laun in New⸗Orleans verübte 
Fälſchung von Connoſſementen über Baumwolle 
geben New⸗Orleans⸗Blätter vom 15. Februar die 
erſten noch ziemlich unklaren Berichte: Geſtern 
verbreitete ſich in Carondelet⸗Straße plötzlich die 
Nachricht, daß Louis Laun, von der Firma Carr 
u. Laun, Cottonfactors, Nr. 24 Union Straße, 
mit etwa 200 000 Dollar der Firma nach Mexico 
entflohen ſei, die er auf gefälſchte Frachtbriefe für 
3500 Ballen Baumwolle, welche mit einem Schiffe 
von der Mobiler Branche der Firma nach Liverpool 
abgeſchickt worden wären, erlangt hatte. Sein 
Bruder, George Laun, wurde geſtern Nachmittag 
um 2 Uhr in Mobile als Mitſchuldiger verhaftet 
und wird auf eine Requiſition des Gouverneurs 
Nicholls hierher gebracht werden. Carr, welcher 
Sprecher des hieſigen Repräſentantenhauſes und 
Mitglied der Warmothlegislatur geweſen war und 
ſich dann von der politiſchen Laufbahn mit einem 
9 1 J er Vermögen zurückgezogen hatte, ſoll 
durch den Betrug ſeines Compagnons gänzlich ruinirt 
ſein. Wie wir hören, hatte die Firma Comman⸗ 
diten in Mobile und Memphis. Am Freitag 
wurde dieſelbe unter Einſendung der be⸗ 
treffenden Frachtbriefe benachrichtigt, daß 3500 
Ballen Baumwolle per Schiffe „Flora“ und 
„Reneberg“ von Mobile verſchifft waren. 
Vece wurden von der Citizens Bank 45 000 Doll. 
echſel auf Bremen und 165 000 Doll. angeblich 
von der Firma Seligmann, Hallmann u. Co. ge⸗ 
kauft, mit deren Erlös Louis Laun am Sonntag 
Morgen nach Mexico entflohen fein fol. Da 
Sonntag Lincoln's Geburtstag und Mardi Gras 
wiſchen dem verübten Betruge und einer mög⸗ 
7 Entdeckung lagen, fo hatte der Flüchtling 


worden, daß dieſelbe für das ganze Jah beſchäftigt 
ſein dürfte, woraus ein günſtiges Ergebniß im laufen⸗ 


9. März. Schlechte Vergeltung 
eines reundſchaftsdienſtes hat vorgeſtern in der 


uuſrige an ein ſolches Local 15 ſtellen vermögen. Herr 


wobei er einen Schädelbruch erlitt, au dem er heute 
9 Der Verunglückte hinterläßt eine Familie mit 
indern. 


ſtadt verzogenen Kg. — San. ne 


Morgennummer iſt aus Verſehen die erfte Zeile weg: 


rauſtalten - 


1 ee ee gen des 
bieſigen Volkzefg erke kamen unter 96 We 
Unterſuchungsſachen folgende Fälle zur Verhandlung: 
1) der Arbeiter Guſtav Zielke von bier hatte am 29. 
October, Mittags, auf dem Eimermacherhofe dadurch 
roben Unfug verübt, daß er eine er mit einem 
tocke ſchlug und einen Menſchenauflauf verurſachte. 
Die Polizeibehörde hatte gegen ihn eine Strafe von 
5 K., event. 2 Tagen Haft feſtgeſetzt, er trug 
auf gerichtliche Entſcheidung ‚an, und wurde 
nun mit Rückſicht auf die Robheit feiner 
Handlungsweiſe zu 4 Wochen Haft verurtheilt. 
2) Der Rentner Wilhelm Taddey aus Gr. Mulde hatte 
am 20. November pr. Nachmittags, auf der Straße 
im Schwarzen Meere ungebührlicher Weiſe gelärmt und 
dadurch einen Volksauflauf herbeigeführt, wofür die 
Polizeibehörde gegen ihn eine Strafe von 3 K. event 
1 Bet, Haft feſtgeſetzt. Hiergegen trug er auf gericht: 
liche Entſcheidung an, und wurde, weil es ſich bei 
der Verhandlung herausſtellte, daß er ouch noch eine 
Verwandte hierbei geſchlagen, zu 15 AL, event. 1 Tage 
Haft verurtheilt. Als Milderungsgrund wurde das ge⸗ 
ſpannte Verhältniß, in dem der Angeklagte mit ſeiner 
Verwandten lebt, berüdfichtigt.) 3) Der 1Tjährige 
Bäckerlehrling Heinrich Powels bier hat am 13. De⸗ 
ember dem 14jährigen Bäckerburſchen Bolz in der 
kilchkaunengaſſe mehrere Fauſtſchläge ins Geſicht ver⸗ 
ſetzt, ſo daß dieſer ſtark bintete. In e eines 
Strafantrages und mit Rücksicht auf die Jugend und das 
Zugeſtändniß des Augeklagten wurde derſelbe wegen Ver⸗ 
übung groben Unfugs nur zu 5 Tagen Haft verurtheilt. 
4) Der Arbeiter Johann Hennig aus Emaus hat am 
22. Dezember den Glaſergeſellen Schmidt ohne Ver⸗ 
anlaffung in der Portechaiſengaſſe hier mit offenem 
Meſſer angegriffen, nach ihm geſtochen, beim Hinzu⸗ 
kommen eines andern Herrn das Meſſer fortgeworfen 
und die Flucht ergriffen. Mit Rückſicht auf das Zu⸗ 
geſtändniß des Angeklagten und weil derfeibe elwas 
angetrunken war, wurde er wegen Verübung gen 
Unfugs und Anwendung eines Meſſers beim Angriff 
auf einen Menſchen zu 4 Wochen Haft verurtheilt. 

In dem Laden des Kaufmanns G. im Poggen⸗ 
pfubl wurde geſtern Abends eine plumpe Schwindelei 
verſucht. Die unverehelichte G. . daſelbſt und 
ließ ſich unter dem falſchen Vorgeben, daß ſie vom 
Lande ſei und ihr Mann mit ſeinem Fuhrwerk vor dem 
Hohenthor halte, für 232 K Colonial⸗ und Delicateß⸗ 
waaren, Wein ꝛc. einpacken und verabfolgen, die ihr 
angeblicher Gatte dem mitzugehenden Boten bezahlen 
würde. Man war vorſichtig genug, den Letzteren genau 
zu inſtruiren, daß er die Waaren nur gegen Zahlung |b 
ausliefere. Zwar ſuchte die J. dem Boten mit einem 
Theil der Waaren zu entfliehen, doch wurde dieſe Abſicht[ veröffentlichen. Nachdem ſich der N genen 
vereitelt und die Betrügerin verhaftet, wonächſt fic |d etzte Stadt 
berausſtellte, daß fie wenige Tage vorher ein gleiches 
Manöver bei einem andern Kaufmann verſuchk halte, 
das ihr aber auch dort nicht geglückt war. 

* Geſtern Abends erhielt in dem Schanklokal 
Tiſchlergaſſe Nr. 1 der Händler Droß von dem wegen 
Meſſerſchlägerei ſchon einmal beſtraften Tiſchlergeſellen 
Teſchner einen eſſerſtich in den linken Arm, der 
die geoße Bulßaber getroffen hatte und leicht den 
Tod an Verblutung herbeiführen konnte. Durch die 
ſofortige energiſche Pil e des in der Nähe wohnenden 
Barbiers N. wurde die Blutung geſtillt und die Wunde V 
geſchloſſen. T. ward ſogleich verhaftet. 5 8 

[Polizeibericht] Verhaftet: Die Arbeiter 
Bg. und Bch. wegen verſuchter Erpreſſung und Miß⸗ 
BE: der Arbeiter S. wegen Beleidigung eines fr 

eamten im Dienſt; die 1 J. und L. wegen 
Diebſtahls; die Arbeiter S. und wegen Mißhand⸗ 0 
lung; wegen Obdachloſigkeit 21, wegen Bettelns 2 Per⸗ ist die nachgeſuchte Dienftentioffung mit Penſion unter 
ſouen; 7 öffentliche Dirnen. > 1 [ dler⸗Ordens 3. Klaſſe mit der 

Geſtoblen: dem Schuhmacher P. von feinem Bode, Schleife verliehen worden. f 


mnaſial-Schul⸗Verein ie 
e Bas ae See e e 
Beſtreitung Ausgaben für ichtung und Unter⸗ 
haltung der Schule, an welcher jest in 4 Klaſſen 
(Septima bis Quarta) 5 Lehrkräfte wirken, noch einen 
Beſtand von c 1600 & nach. Es iſt demnach uch 
in finanzieller Beziehung das erſte Schuljahr recht bes 
friedigend geweſen. Nach hier eingegangener Mit⸗ 
theilung bat der Cultusminiſter für die Zukunſt ur 
Erweiterung der Auftalt eine Staatsbeitzilfe in Ausfcht 
Kleis — Die vierte Richterſtelle dei der hieſigen 

reisgerichts⸗Deputation 5 noch immer erledigt; zur 
Vertretung iſt jetzt Herr Referendar Kries aus Danzig 
eingetreten. — Vom 16. v M. bis geſtern haben 
Mitglieder von der frühern Geſellſchaft des Marien⸗ 
werder Theaters bier 14 Vorftellungen gegeben. Leider 
beſtanden die hier wirkenden theatraliſchen Kräfte nur 
aus 2 Herren und 3 Damen, wovon in letzter Zeit 
noch 1 Dame abreifle. Die kleineren 1actigen Luftſpiele, 
wozu die Kräfte ausreichten, wurden meiſt befriedigend 
geſpielt. Die größeren Darſtellungen, wie: die „Grille“, 
„Deborah“, „Anna Liſe“ ꝛc, in welchen ſich die 
Kräfte für 2 bis 3 Rollen zerfplitterten, konnten natür⸗ 
lich Br befriedigen und man mußte auf Manches 
verzichten. 

Pr. Holland, 9. März. Der Abgeordnete 
Andor Croſſen, welcher in dieſen Tagen von Berlin 
zurückkehrte, brachte die Nachricht mit, daß der Juſtiz⸗ 
miuiſter geſonnen ſei, unſern Kreis zum Landgerichte 
Allenſtein zu ſchlagen. Da Allenſtein etwa 11 Mei⸗ 
len von hier nach dem Polniſchen zu liegt, ſo wirkte 
dieſe Neuigkeit ſehr niederſchlagend, und Magiſtrat und 
Stadtverordnete vereinigten ſich zu einer Sitzung, in 
welcher eine Petition an den sufti miniſter entworfen 
und unterzeichnet wurde, daß Wr. Velland um Land- 
gerichte Elbing geſchlagen werden möge. Elbing liegt 
nur 3 Mei en von bier entfernt, iſt durch Chauſſee und von 
Güldenboden aus auch durch Eiſenbahn mit Pr. Holland 
verbunden, fo daß eine Vereinigung mit dem Elbinger 
Landgerichte viel praktiſcher wäre. (Oftpr. 3) 

* Königsberg, 10. März. Zu der morgenden 
Beerdigungsfeier Johann Jacoby's werden 
hier Deputirte aus verſchiedenen Gegenden des deutſchen 
Vaterlandes eintreffen, Aus Berlin ſoll u. a. auch 
eine Deputation der liberalen parlamentariſchen 
Fractionen angemeldet fein, Mit Rückſicht darauf, daß 
der Berliner 5 hier erſt kurz vor 12 Uhr ein⸗ 
trifft, iſt die Stunde des 8 55 es auf 12%, Uhr 


3) in die Schuhe⸗ und Haus⸗Commiſſion: die Herren 
R. 85 Caſſen⸗ 


E ofen der an die Armen pro März zur Aus⸗ 
un ung kommenden 2892 Brode, 220 8 Kaffee, 220 


der hieſigen Stadtver⸗ 
r. Hugo Pensky kürzlich 


ren. 

nage Kr erwähnt, begeht heute der hieſige Re⸗ 
gierungs⸗Präſidialbote Moritz ſein 50 jähriges 
Dienſt jubiläum. Ein Morgenſtändchen eröffnete die 
Dee 5 1 — — he ren 

i i en V i zahlreich dem Jubilar dargebracht wurden. Von dem 
Gelen Ae e e 800 895 böberen und Cndalernbcamten.Berlomal der Königl. 
Eintreffen der Nachricht, daß gar keine Baumwolle flberner Pole 155 r 
von Carr u. Laun verſchifft worden fei, und daß Cof 1 hir eren Orr 
daher die betreffenden Frachtbriefe gefälſcht ſein 
müßten, entdeckt. Sofort wurde eo. Laun, Ob 
der bei dem Betruge betheiligt fein ſoll, in Mobile] Wohnung des Jubilars und überreichte Namens der 
verhaftet. Die Firma war erſt vor etwa 4 Monaten Staatsregierung die übliche au de 
etablirt, und zwar war Carr der Capitaliſt, Laun der ieſem Jahre auf den 1. und 2. April 

achmann derſelben. Es heißt auch, daß von 40 000 
80 „ die in Bremen für den Credit der Firma 
deponirt waren, Laun alles bis auf 5000 Doll. ge⸗ 


zogen hat. 


Prozeß verhandelt. Am 13. Januar d. J. war auf 
dem biefigen Südbahnhofe ein ganzer Waggon mit Ges 
pater auf einer anderen 


folgenden Tage ermittelt wurde, an einen hieſigen Ruf 


* Dem Kreisgerichts⸗Rath Canditt zu Inſterburg 
von 1 und 2 Zimmern müſſen nach $ 3 der gedachten 


& . „ 9. März. Wegen Nichtbeſetzung] Priori 

der rſtelle 3 det der Vesper dert . 

| gegen (a Biſchof von Ermland wiederum eine Strafe 
von 1000 A. feſtgeſetzt. 


Vermiſchtes. Deſterr. Goldrente 62. 
a 1 55 ib März. 3 n er hatte Rubi, fee feft. 
u Fa othwein gekau r li en Wein einige 
— ruhig im Keller been 101 nahm, * mit Fug =. Be 
er Wein 2 
igenthümlich, a Mürz 582 8, Se April 59 00, 
der Mai⸗Auguſt 61 75. 91006 25 dur 
dr April 89,50, Yar Mai⸗Anguſt 89 50, 
ber⸗Dezember 89,00. Spiritus 0 Yır 
dur Mai⸗Auguft 61 m. — Wetter: Schön. 
Petersburg, 9 


de BR 63,00. Türkenlooſe 35, 50. 
bilier 147, Spanier extér. 11½, do. inter 
canal⸗Actien 680, Banqne ottomane 118. 


dem Heber eine Probe. 
in's Glas lief, war er fo klar wie Wafler, und ſchmeckte 
ſo merkwürdig — der Mann ſchnitt ein Geſicht. als 
bätte er einen Aufguß von Galläpfeln verſchluckt. Er 
ließ den Heber zum zweiten Male durch das Spund⸗ 
loch in das Faß hinein, diesmal recht tief, und zog 
nun eine dicke, rothe Brühe empor. „Was iſt das?“ 


fragte e d. den er doner Wechſel 3 Monat 20%, 

r feinen Freun zur Probe mit⸗ e ona 8. 
cinen Er „Das iſt R ollwein,“ fagte diefer] 3 Mon. 252%. Amſterdamer Wechſel 3 

hi üch Ind, das Faß muß ca gerollt werden, dann | Pariſer Wechſel 3 Monat 3087. 


ne der ſich ſchon machen.“ 
hat, mau hatte einen 
dau genen ſchmeckenden 


Anleihe (geftplt.) 192 ½. 
192. - Imporials 6, 65. 
171. Ruſſiſche Bodentredit⸗ Pfandbriefe 
Probuctenmarkt. Talg loco 50, 00 


Das geſchab, und in der 
Roth 2 8 1 icht 
„Rothwein.“ a erſelbe 
dem Verkäufer zurückgeſchickt wurde und daß dieſer den 


den Rollwein begleitenden Schreibeb den 12.50. Roggen loco 7, 50. fer 
bel leſen laſſen, iſt wohl Ilofiverhänbi, A dach * ee —. Leinfaat (9 Bub) 1 12, 
r älte. 


Antwerpen 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. 
Hafer vernachl. 


Bärſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Bürſen⸗ 


täten 235, 00. Türken de 1865 12,05. Türken 
Ereb 


nsrale 490, Ersbit fongier 593, neue Egypter 176. 
Wechſel auf London 25, 14. 


März. e Weizen 


Mehl behpt., Jr 
EB. Dil ct, Ye 


März. (Schiußcourſe.) Zom- 
Hamburger Wechſel 


1884er Prämien⸗ 
1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
Große ruſſiſche Eiſenbahn 


9. März. Getreidemeark 
Roggen unverändert. 
Gerſte ſtetig. — Petroleummar k!. 


eg 138 A Br., 133 M Gd. — Spiritus 1 


5 it mo» 52,25 K. Br. — Petroleum loco 18 K. 
Ede Danzig, 9. Marz. 
9 [Wochen bericht] Dos Wetter war die 


e 
Woche über winterlich, öfterer ſchwacher Schneefall und 
leichter Froſt, und hat es den Aunſchein für die Jung. 
ſo bleiben zu wollen. — Die Marktberichte des 
landes lauteten von allen Plätzen durchaus luſtlos ei 
fand ſich keine Gelegenheit neue Verſchlüſſe von hier 
aus zu bewerkſtelligen Die etwas reichlicheren Zufuhren 
zu Anfange des dies wöchentlichen Marktes konnten 
gegenüber der fehlenden Unternehmungsluſt, nur zu nie⸗ 
drigeren Preiſen untergebracht werden und dem von 
Tage zu Tage mäßiger werdenden Angebot iſt es zu⸗ 
zuſchreiben, daß Preiſe gegen den vorwöchentlichen 
Standpunkt nur um Tonne niedriger zu 
bezeichnen find? — Bei einem Umſatze von ca, 1200 
Tonnen bezahlte man: roth 1272 215 M., bunt 124%, 
127/88 214, 216½ A, glaſig 1282 218 A, bochbuni 
glaſig 129, 131, 132, 1358 220, 222, 224, 228 A., hell⸗ 
bunt 129, 131 222, 224 M, fein hellbunt 130, 1348 
223½, 225 l., weiß 127, 1298 223, 226 KA, Regu⸗ 
lirungspreis 1268 bunt 218, 217, 216 M. Auf Liefe⸗ 
rung der April/Mai 216, 215, 214. 213½ M. bezahlt 
4 k zu A. Geld, der 8 215 K. Brief, 
24. 8 


Mai⸗ 


März 89; 25, 
Pr Septem⸗ 
März 60,25. 


A 


Mon. 1484, et 
i 56355 


57.3 —57.4 4 bez. 
101%. — 
Weizen loer 
loco 4, 50. 
75. Weiter: 


Windan). 


— 
325 
13 5 
170 
8. 
85 


Spiritus Per 100 Liter 100 M = 
ohne Faß 53,7 53,4 M bez. 
mit Jaß der März — 4 bezahlt. er Mär: 

bez, er April⸗Mai 54,954, 254.4 bez. 
N Mal. uni de 


singen 


ab Speicher — A bei, 
April 


Juli⸗Nuguſt 


57,4 56,8—56,9 & bez., ver August Septen. ‚er 57.8 — 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahtwaſſer, 9 März 
Angekommen: Die Geſchwiſter, Wenſchow, Gent 
(via nn — und Güter (beſtimmt nach 


Wind 
agelo 2 — 155 ia (SD. ). „Baller Amſterdam 


Wind: NNO. 


Schlußb , 1% 148½ A, len 120, 123/4, 1278 162, 165½, (via N 
Dep eſcht war beim Schluß des ee — 885 . = 1 N 0 68½ M, Regulirungspreis 1208 lieferbar 159, 158, Geſegelt: 5 g Marx, Stettin, Güter. 
5 noch nicht eingetroffen. 34%, Be, Ser September 36 Br. Ye September, 17 A Auf, Lieferung Yer April Mai ruffiider mit Nichts in Sicht. 
12 Dezember 37 Br. — Steigend. 5 A. bezahlt, unterpolniſcher 162 4. Brief, 1 Ther u, 9 3 Wee a 15 5 6 Zoll. 
| ß Lehje au: | um, Geht 9 Ua Tg eg N 
| Weizen loco 1 2 e u WMoggen] gondon in Gold 4 . 84½ C., Goldagio 5 %, / Bonds Art e / Futtererbſen 5. Das Eis an bis > — mene liche unterhalb 
m. ruhig, “u 14 65 — Weizen zu Mori | e 1885 108 ½ bo. 5, funbirte 110%, % Bonds er 1 5 136 = Brief, 133 A Get, dr Mai/Juni] der Holzbrücke auf der Weichſel unverändert feft. 
1000 eh 2 219 Gd. — Juni⸗ Su 108 1887 112%, Eriedahn 7% Central Pacific 105%, B 1 * ae. A, e eat bn den ke 9. 
Mai 158 Br, 157 Gb, Julk 4000 file] Jagvor, Genralh e, Höcfte Naurang des ind der Woche zugeführten 55.60 000 Litern Spiritus u Me orolagifihe Deyefthe dom Mir. 
I. 158 Gd. . Hofer Juni⸗Juli 1000 Kilo] J oldagios 5%, niedrigste 5. — Waarenbericht. i ee eee ft we 282/55 8% Wetter, Temp. d. 6605 
Fb ſlan, loco 7 Safer 27 I Serfe matt. Baumwolle in »ewyort 12%, do. in New rleaug Ag: 100 Lit Be r BjÜiberbeen . OB | 2 2 ) 
img 5 —5 0, 100 Lit . 67. SFr Petrolenm in Rewyort 18%, bo. in Bhilodelphie | 7” ns o verfauft: — — —_____8/Copenbagen 783. N fi 3 
März 45, er FM ar Mal zn Mehl 6D. 00 C. Mother Frübjahrsweizen 11 Drodnchenmächte. a de 5 40 
Fr = = pril. M ai 2 Yır a 888. Mais (old mixed) 56 C. Zucker (fair reſining \ 5 aparanda . . 757,5 N leicht klar —29,0 
Sad i⸗Auguſt 45%. affee feſt, Umſatz[ Muscovados) 9. Kaftee (Rio) 19%, Schwal; > März (v. Portatins & Groth.) |7 Er Petersburg . . 749, IM ftille wolkig |—10,3 
=» — Petrol um, matt, Standard white (Marke Wilco) 10%, G., Speck (bort clear) 8½ € 1% Kilo bochbunter 130 211.75, 7[Moskan 760.2 ſtille wolkig 1,6 5 
Do 14,25 St. — Gd. er März 18,50 Br. — Gd., Petreidefracht 4% 131/00 214, 1328 218 75 l. ber. rotber 1308 37, Gerl. 767,3 Pd leicht ed. 6119 
Pr Auguft: Dezember 14,75 ur — Wetter: Kalt. 209,50, ruff. 1208 178,75, 1238 194, 1978 197,75 4/8 Breſt 67.3 NO leicht bed. 5,09 
Bremen, 9. März. Betrvteum. (Schlußbericht.) Banziger Börfe, bez. — Roggen 1000 Kilo inländischer 120/18 80 Helder 762.5 NO leicht h. bed. 1,0 
ee bike docs 13,65 a 13, 75, e März 13,40 Untiice Netten 10 Mä 190 125/68 160 K. bez, fremder 1138 131,25, 11575 Sylt 762,8 NO Früh klar — 41 
bu 3 . d. Mai 13,40 bez., Yr me MOORE e vB. 138,75, 116/ 139,25, 140, 117/88 141,25, 1198 143, ee TSLIND ſchwach Schnee — 38 ) 
ee A, Man: e ne le ee lasse 1 5 nig be 20 
Grefitactien 121%. Franzoſen 186, 1860er Loose — bochbunt 137-1338 225 232 & Br. 145% 4 d., Mai⸗Juni 150 K Br., 148% A Gd 8 Meme 756,1 N friſch bed. — 5,68) 
Lombarden —, Silberrente —, Galizier —, Gold: 3 126-1308 225-230 K Or.] 192-227 — Gerſte r 1000 Nilo große 111.50, 131,50, 132.75, 8 Paris 1000 5 ſchwach wolkig 1,1 
PTC a ˖ Al 134.35, 13 137. 18856, 140 4100 Heine 100 120 daes: 8 mie (bb, irn LA 
(Schluß bericht) Weizen loco unverändert, auf Termine ordin al 112.1328 185-205 K Br. 122, 424 128 70 107 106, 113. fein 1204 = Wiesbaden Tr 760.0 N lech wollig “ 0,0 
3 a Pr, Mia 308, dee ae 3 * 6 ER Pi al 214 5 Gd. % 750 Gxbien Jer e e 120, Bobu 25, 8 5 de 4 A 89 ſchwach ra — 10 9 
e 0 ı 2 re ez., g ez. — Bohnen der ) Unche 2 — 8. 
Ha — Mai 194, n Keen Brain 28 A Gd., Pr Juni⸗Juli 218 K es 124,50 K. bez. Pr Wicken 1000 Kilo 115,50, 9 759 yon ftille er — 1,619 
— ines — 2 — 
9 e 9 . Ser 37½. — Wetter: Schön. Hose. u Loc» unverändert, 7 Tonne von AN # — BAR = Se 1000 Bio c 1097 . — Wien ER 754 INW leich ded. — 3,0 
22 üͥ vdr e e ee eee 1-16 
2 — i 1 5 
hun 1813 50, Eredituctien 48,50, Franzosen 226 50, 5 Li g ver Mai 157 A Br., do. unter: Poeten von ER, vl und — 9917 1 bez., ) See dbl 2 Seegang 28 1 roi ‚ 
Galizier 210,25, Kaſchau⸗ berberger 85,50, Parpubitz 1 polniſcher 162 M Brief, 160 K Gd. März 53 M. bez re 54½ 4 Br., 54 & Be S Pen ee ne hen — 
121 a Banden 3, W 325 Bet = 25 N 21856 A. Heine 1068 140 4 2000 8 große 115, Mai Jun 56 & Br., 5514 A Ob, Juni 57 A Br. augen Tag Schnee. ) Nachts etwas Gauben 9 9 Neal 
1 ur ari Fraukfn ine 106 53% Gd. 1 Br., 3 
2 103,00, Grentiooi 164.25, 1860er @enf |Erbfen too 7 Tonne von 2000 f weiße Mittel Nauf 59 V 12 Ge e a G5. Get 551 4 ee im Centraleuropa ſtark geſtiegen, in 
108,70, Sons. Gent bahn 80.00. 1864: et 132 00.] 135 —136 KA, weiße Futter, Jr April⸗Mai 136 A| Br., Br dh Schottland mit leichtem Südweſt und feuchtem Wetter 


Br., 133 A Gd 


„ Der Mai⸗Juni 138 K Br. 
Betroleum 50 * 100 8 Driginal⸗Tara) ab Neu⸗ 


f 
Steintohfen! 1585 Ze —— Kile gr. ab Neufahrwaſſer in 


Stettin, 9 März. Weizen Ye April ⸗ Mai 
214,00 K., e Mai⸗Juni 216,50 4 — Rogen der 


April-Mai 156,00 AL, ur Mat⸗Juni 156,00 K, Jer 920 


Nord 


gefallen. Winde leicht bis ſtark an den deutſchen Küſten 
„im norböftlichen u vorwiegend 
Nord. Das Froſtgebiet iſt nach Weſten bis zum mitt⸗ 


re 155,f00 4 — Wibbl 100 Kilo c. 25 leren Frankreich vorgedrungen. Strenge Kälte iſt in 
reute 74,4 dische Masch pelt sefiedte Nußkohleu 47—51 März 65,50 A., . April⸗Mai 65,00 K, 7. 
a 9. März. Getreidemarkt. Sanz, A., A. ech een 47-48 . leber Ottober * 4 — Spiritus loco 355 70 | Ye in in @enäian nr Si 
k perich). Weisen fietig, unverändert, anugekommene Wechſel und Vondscourie. London, 8 Tage, März — e April» Mai 53,60 4. * navien und Finnland heiter. 
Nadungen ſich beſſernd. Andere Getreidearten bei 20,46 gem. AR Prenßiſche Consoltdirte Staats Mais i 54,50 2 Rubſen pr. Herbſt 289,00 Deni Wen nt 
| . eſchüft ftetig. — Fremde Bufubren leit anleibe 108,75 Gd. 3. & Preuzicche Staate ſchuld. 3 cum, dec 1625.15.50 A ber, — —— 
19 0 Weizen 14.060, Gerſte 17 560, Hafer] ſcheine 92,00 Gd 35% r. Pfand 5 5 8 Arte 10 8 b 
38 020 Orts, — Wetter: oft, ſcgaftlich 82.45 Od., Ak do. bo. 9990 Gb, 4% reslau, 9. M innen e Konkrr oro a eobantunaen. 
Londou, 9, * Sinks@onefe] Con- do, do. u Br. Spt Danziger — faud⸗ rung, zotber feine Qua itäten blieben gefragt, Jr 50 
ps 96%. bi Helene Heute alt. 5, g |briefe 9950 Be. 1 15 Vommerſche OnpotbelenBfande Kilogr. — —76 K, weißer mehr F aufluft. E San v. 
‚barben 6%. 3. Lombarbeus‘Brioritäten alte 9/,. Ip& bri Brick 10075 Br Stettiner National⸗Hypothelen⸗ 50 —58—62—68—74 A, bochfein über Notiz. Toymo⸗ S5 ver. Sinien Wind aud etier. 
1 nene 9. 6 Rufen de 1871 81%. Wieden 10125 thee matt, r 50 Kilogr. 22—25—28 M 
Ruſſen be 1872 83¼. Silber 55%. Türkiſche a ber Raufmannfhafl. Berlin, 9. 9, 1 5 en loco Ye 100 Kilo⸗ 4 337,40 — Tr RD. 5 und me 
de 1806 12. n Türken de 1869 18%, e bn u 8 339,73 — 56 Nic, fill, bel u. bew 
5 Vereinigte Staaten 7 1285 106¼½. 5. Ber: Danzig, den 10. März 1 März — a bezahlt, Kr April⸗Mai 218,00 —217, 12 339,65 — 8.3 S888 flau, wolkig, bell. 
ei Staaten Hk funbirte 107%. Oeſterreichiſche Oelreide⸗ Börse Wetter: ret bel klarer Luft. eh bez, Ye Mal⸗Junſ 220,5—219,5—220,00 K 
Si e 55 ½. Oeſtcrreichiſche Papierrente 52%. 64 Wind: Nord ez. Fr Juni⸗Jult — 292,00 5 M d i f 
ungariſche Schatz bonds 83. 6 ungariihe Schatz Beben loco iſt am heutigen Markte feſt N die September⸗October — 2 bez. — Roggen loco Yu udeirawe ne. 
I : 5 ige 2 S 11%. 83 Demos —.— ſind Er Be uch 17 5 1 10 2 Kl; 1 i — e ef b nr lange — 398 5 me Wein infolge 
45 uſſen Ye. notirungen: | werden. te Zu 61,00 ezahlt, r er au eira graſſirenden Traubenkran 
Berlin 20,58. Hamburg * Wronat 20,58. Frankfurt 8 1288 205 ., roth 1248 214 A Hr 1 dpa, u e v 001020 0 1 Bar rn 


5 M. 20,58. Wien 12,59. Paris 25.29. Peters⸗ 


burg 29%. — Aus der Bank floſſen beute 10 000 22 A., extra . ae laſig 133/48 
Pfd. Sterl. onne. 3 ch — falls fet, Yprils ai 214 4 Gd. 
Liverpool, 9. März. [Baumwolle.] (Schluß⸗Mai⸗Juni 215 „ Juni⸗Juli 218 4 Gd. Regus 


1.) Umfjag 6000 Ballen, davon für Specnlation ! lirungspreis 216 1 
wort 1000 Ballen. — Weichend. Futures / d 


billiger. — Middl. Orleans 6%, middl. amerikaniſche 


oggen loco unverändert, 21 etwas theurer. 
Verkauft wurde inländiſcher 1248 zu 164 K, 1268 | Qual 


Mai ⸗Juni e ee 
Beat 55 75 uni ⸗Juli 158,5 —158,00 4 begabt 
erſte loco de 1000 Kilogramm 110—183 4 
nach Qualität gef. — Hafer loce de 1000 Kilo⸗ 
gramm 120—168 & nach Qualität ar — tr 
loco Ye 1060 Kilogr. Kochwaare 151—186 M nach 


ein Surrogat: 


5 aare 13 — eiten bekannten 
6%, fair Dbollerah 5, fair Bengal 4%, new fair | 166, 167 K., FORD 1188 147 K, 1198 148 K, een term 100 Pa r 5 Sal es 8 
Oomra 50 d. 1208 148, 149 15 150 4 or Tonne. Termin. No. 0 2 n 14, No. 0 und 1 27,0 
Baris, 9. März. (Schluß bericht.) 3. Rente April⸗Mai 157 K. .. unterpolniſcher April⸗Mai bis 26 — Noggenmehl dr 100 Kilogr Gerd 
‚60. Anleihe be 1872 106,82%. Italieniſche 5162 A Br., 160 4 Gd. Regulirungspreis 157 A| inel. — Re. 2.002400 4 No. uU. — 
Rente 72, 47 ½. Ital. Tabats⸗ Actien —. lieni⸗[— Gerſte loco große 115 68 158%, kleine 1062 140 2950 22,50 22.85 Mh eh, zu machen. 
ſche Tabats⸗ Obligationen —. Frau zoſen 461, 25 . r Tonne bezahlt. — Erbſen loco Mittel⸗ zu 2 10 , 2275 ＋ 5 April 21 278 
Vombarbiſche Eiſenbahn⸗Actien 170, 00. Lombardiſch,J 135, 136 M der Tonne gekauft. Termine Futter: 122 bezahlt, M e 22782 70 4 


Berliner Fondsbörſe vom 9. März 1877. 


Auch hente war das Geſchäft nur ſehr gering, und | Böbmiſche Weſtbahn und Joſephbahn zo 
die Börſe entbehrte einer leitenden Tendenz. Die inter: | In den localen Speculationseffecten na 


len Speculationseffecten änderten ihre Notirungen ] ſätze eine ſchleppende und träge ‚ntwidelung. Digconto⸗ kl 


— wenig. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen blieben | Commanditaniheile beſſerten die N 


otiz 
ft unbelebt und in den Courſen unverändert, nichts] ringes. 


Dentſche Fouds. OywotbelensBfaubbr. RE re 168 Div. 1875 n Div-1375 i Div. 1875 
Sosjeiice v. /441104,10] ur Fr, Sudan, 10350 de emen. | 5 15050 ln. RO ift. fers 1725 0” — ce . ri 5 oil 
Br. Staats- unl 95,70, Bod Krb. Pb- fo. ö do de ven 1866 5 152 . . al⸗psb-Maab. 76,60 3 do. St-bt. 64 3 =; "15 150° Out. Sandelsgei.| 40 | C | Dortminion Bab. un 
ans Eule. 4 45 4500 Cent. Bd. Cr.-Pfvb. (5 107.25 Muſſ. Bod. Erd. fp. 5 79,70] Berlin⸗Stettin e 117,10] 9 [Weimar-Gera gar) 48 4 ee 5 55,25 Rönigsb. Ber-®, 83 5% Königs- u. Laurah. — 
br. Prüm -A. 1255 3 er do. ni 99 Muff. Central do. 5 79,50 Preßl. w- ba 67,70) 5% de. Sb. | 20,10! 3% ACbark-Ajow eil. 5 | 85,40 | Meining. Creditb. 74,75 3 | Stolberg, Zint 7890 1% 
Landi. S- fbr. 10 5 Dany Ob- Sbe ö 0 aaf goldesel 79,50 abin- Winden 94,50 Kal wreft-Sraimo 17. 70 "| Taugt abates 5 85, Norebeutigeßant 130 8 | de. ; | 85.25 6% 
=. * 95,40] b Beim. ap 5 109 50e dunn, 4 6275 bete, 0 0 |men-im 8550 dn, 5789 8 Barer. 8 | 5 p 
de. do, 101.6 Heu. . K.. 840 6 101,60 fumerit. Anl. p. 185 6 100,10] pane-Soran-Gub. 15,10 0 eee 4450| 6 3 5 | 86,50 Br. Cent. d-Gt. 117 9% unbene „ 9. a 
Bomm. bude 82.75 m. & ch. 100 5 100,75 do. 50% Anl. 5 1108,50] de. St- Dr. 38,25 0 | 4 Aronpr. Nude 44.25 5 Nybingt Bologoye | 5 79,25] Preuß. Grd.-Anf.| — 0 8 7 |3 169, 
Bet Anz: Stett. Rat. ayp._ 15 1101,26 bre Se 7 16675 Qnunover-ttense 1 Lund | 16,75, 0. enter aalen 5 387 Lane 8.n. 12750 9% N ＋ 
N el: - 5 do. St.- Pr. „ Oeſter.-Fran z. St. 373,50 6%½ J Warſchau-Teresh. 6,75 „Bnkv.] 61.50 5% 
neue da. |t | 94 Ausländiſche Fonds. Wu. 6 103,60] marti 19.90 ec. Bantverei er len 
Weltpreuz. Bfpbr. 3 = . ſch⸗Boſen . 0 f do. Nordweſtb. 185 A Keen Er — Hei n 86,50) 6 
ein, 9330 Defterr. Goldrente 1 81 be ge 2 do. ei-. 71.40 3%¼ do. At B. 57 | 5 Bank ⸗und Induſtrieactien. Stent Beremabant 90,50 0 a 1 
o de 4 101, S pennen 4 55,40 va. Tce. Süt. 6 102,50 Wees Hemerg. 7 70 Say L, Wachen. Beds. 4 % 4% 9505 Ver-. nister 1,25) 0 a1 ie 
do. II. Ser. = 1 8, — 2 do. Stp 0 8% | Rumänier 12,50 2%] Berliner Bant 3 Actien d. Colena 6850 55 ien 8 23 
r e | 9140| 8 14 men. Sirans Kan 552 Set eas. 1820 103) Set. mem ze | 51 0 |, —＋ 
do. neue 4 do. Looſe v. 18605 9750 mäniſche Anleihe 8 | 84,30 — — En SH 0 Ke * 15 1 5 — a 9.75 2% ee 3450| 2% Petersburg ach 6 
* 20 | 00,50 u ble v. zen] — [251 (rurt Anl. u. des 5 12.20 gumesigiemärt. 96.75 4 ae | 0 Perl. Handels- 57,50 ö Dae Bengel. 59.50 0 = ene 80 
e 1.6, 44 95,50ß unser gegen] d 0 cat . e 2 50] Resa 25,0 4 | do e 21.90 0 Set. Meisten. | — | 0 vo. C8. 810] 0 e 0 
* 4 95.40 3 1 136,25 Turt. — 5,50 St. Pr 35, 10| 0 [Warſchau⸗Wien 179 | 744] Brest. Discontob. 69,75 | 2 do. Reichs Cont. 66,50 — le 
5 4 | 95,40] aß set. 0 f 9 r e 
reußiſche do. uff - Eg 81.75 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm do. Lit. B. 116,30 10%, W u Etrb. f. Ind. u. Ind 70,10 0 [Str. F. f. Baumat. 11,25 O Sovereigns 20.37 
Bad. Prüm. -A do. do. Anl. 1 54.25 Prioritäts⸗Actien. Ofpreuß- Sübbahn 24,40 0 bligation Dan Bantver- W 74 0 Cue. u. Wu. 1,50 0 0. Srancz-St. 16.28 
rr — 5 8 Div.1075] do. St. pr. 7490| 5 e | ge Danzigerbriwatb. 117 7 N Nored. Pap-Fabr 0 J Imperiate pr. 50 Gr.“ — 
Bayer, Pröm.X. 4 121,20 do. do. von 1870| 88,70, Hagen mafrist 21.50 A necte Oderuferb. 98,25 62% L gaſchau-Oberbe. 54,30 Damit. Sant 95,50 6 | WöblertzNaſchinf. 10,50 — eta — 
Braunſch. Pr.-A. 84,75 do. do. von 1671 5 | 83,25] Vergiſch⸗Märk. 75,90 4 de. St- Dr. 106,75 6% zronpr. Rud.- B. 5 | 61,70] Deutige@enofj.® 92 5% Weſtend⸗Geſellſ. 2,100 0 Fremde Banknoten 
Ebin.-WMb. Br.-S. 3109,75 do. do. von 18725 83.25 Berlin Anban 99 8 Adeiniſche 105,40 8 140er. Staatsb. 3 814.20 Deutſche Bant 88 3 f Baltiſcer Stopp | 42 0 Franz. 81.50 
Loose 3 175,70 do. bo. von 18735 | — . Verlin- Dresden 20,60 | — | RHein-Nabe 10,0 0 Le f. G. don. 3 | 236,30] Deisc. ft. u.m. 105,40 &Ya|Rdnigsss. Butan — 0 | Dezerreichiſche Bantn. 164,45 
Bübeder Br-Xul. |34/175,50] do. Conf. Obl. 1578. 440 76,50] Bertin-Wörtig 18,10 0 Saal- Bahn 1% sg. 3% Obi. 5 | 76,80 Deutsche Reich- 156,50 0 Nunnic, Sb. W. — 0 5 189,50 
Dlbenberz- Lose 3 137,50 Ruf. Stiegl. ö. Anl. 5 — do. St Br. 42,50 5 Ui Stargard-Boſen 101,10 4% tober. Nordwekb. | 5 J 73,60 Deutsche Unionb. 89,20 0 L Obrschl. Elin -B. 25,75] 0 I auffiſcht Banknoten 22,25 


Laura⸗Actien zeigten ſich ſchwächer, dage en 
beiloweniger prävalirte eher die matte Stimmung. behaupteten ſich Dortmunder Union recht gut. Ein 


en etwas an.] ſehr unbedintendes Geſchäft fand in den ausländiſchen 

men die Um: Staatsanleihen ſtatt und erfuhren die meiſten Courſe 

einere Reductionen. Oeſterreichiſche Renten niedriger, 

Es ruſſiſche Werthe weichend. Preußiſche und andere 

Deutſche Staatsanleihen ruhig, aber im Allgemeinen 

feft. Eiſenbahuprioritäten fanden wenig Beachtung. 
+ Zinſen vom Staate garantirt. 


um ein Ge⸗ 
emlich fe 


ſehr ſelten und theuer geworden war, iſt er 1 we 
dem der Weinbau infolge Aufhörens dieſer 
ch wieder entwickelt hat, zu ebenſo billigen Prein als als 
der Sberrywein, zu haben, und da die 
einbauer den Boden zu neuen Aupflanzungen iet 
ſorgfältiger ausgewählt haben, iſt die O. 
portirten Weine eine noch beſſere als die der aus 


Qualität der 


Der Zweck dieſer 8 iſt: die Conſumenten 
darauf hinzuweiſen, daß die Madeiraweine durch die 
meiſten renommirten Weinhandlungen zu beziehen find, 
und den Genuß echter Madeiraweine wieder populär 


Madeira Wine Growers. 


Auf dem Eiſenbahnactienmarkte hatte ſich die Stimmung 
befeſtigt, da die Blanco⸗Abgeber zu Deckungen ſchritten. 
Beſonders iſt dies für die 8 
der Rheiniſchen Bahn beſtimmend 

aber unbelebt. Ind 
ſcöftelos aber im Ganzen recht feſt. 


ung der Actien 
Bankactien 
1 — — meiſt ge⸗ 
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* r BE 2. DEE EEBELLT. 
Braunsberger Bergihlöhchen Märzenbier in eiquettirten Flaschen, 
fowie in 11, ½, ¼ u. ½ To. (altes Maaß) er Brauereipreiſe empfiehlt als vor⸗ 
züglich ſchön obert Krüger, Jundegaſſe 


Freireliglöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 11. März. Vormitt 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Czerski aus 

Schueidemithl. | 
ie Verlobung unſerer älteften Tochter 
Emma mit Seren Max Herrmann 
aus Berlin beehren wir uns hiermit flatt 
jeder beſonderen Meldur g ergebenſt anzu⸗ 


ze gen. F 
Danzig, den 10. März 1877. 

—— F. Sundt u Frau. 
Die Verlobung unſerer Tocher Hanna 

mit Herrn Max Werdermann- 
Corjeiten beehren wir uns ganz ergebenft 
e 

auſchken, den 3. März; 1877. 

von Rode u. Frau. 


Tr 1 


Gartenbau⸗Verein zu Danzig. 


Bon 29. d. Mts. bis incl. 3. April d. J. findet in dem Coucert⸗Saal 
des Franziskaner⸗Kloſters eine 


flanzen- und Jlumen-Ausſtellung 


ſtatt. Programme und Bedingungen ſind durch den Schriftführer Herrn 
©. Ehrlich, Aller Engel, zu bete, und müſſen an dieſen die Anmeldungen 
bis zum 15. d. M. . m recht rege Betheiligung der Herren Privat⸗ 
und Handelsgärtuer wird ergebenſt gebeten. 


Der Vorſtand. 


Free 


* 
Nutz u. Brennholz Auction. 
Freitag, den 16. März 1877, Vormittags 10 uhr, werde ich auf dem 
Holzfelde Kueipab No. 37, im Auftrage an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Ca. 300 Klafter Rundholz, Balken n. Klobenholz, 
„ 60 Schock 1 u. 1½“ Sleeperdielen, 
S008 Fuß 3 ® Ken 12 Peel in verſch. La 
7. un 3“ Bohlen, 12“ breit, in v Längen, 
„ 5999 „ % u. 8, Sreushölger r 
„ 20000 „ 1% Fichten⸗Dielen, 
„ 5000 „ 1“ Tannen⸗Dielen, 
1 Partie 5/5, %, Ur u. 8“ Mauerlatten. 5 . 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 
5 Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. 111. (1808 
Feel dan u se un Sen 5000 Mk. A 7 Proc. anf 


= ftehen, ſucht zum 1. April eine anderweitige ein Jahr von einem tüchtigen Geſchäfts⸗ 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Hanna von Rode. 
Max Werdermann, 


Ss früh 3 Uhr ſtarb nach kurzem 
Leiden plötzlich am Lungenſchlage 
unſere gute Mutter, Großmutter, Schweſter 
und Tante, Frau 

Jeannette Loulse Winterfeld, 


Restaurant Lipinski. 
Schöabuſcher Märzenbier, a Glas 15 Pfg., 
Cösliner Lagerbier, à Glas 15 Pfg., 
u a Glas 25 Pfg., 

user 


geb. Ertel wählte Küche. € Lipinski. = Stellung. Gefällige Adreſſen werden unter] mann und p omplen Zahler zu ſofort ge⸗ 
nach eben vollendetem 78. Lebensjahre 3 No. 1782 in der Exp. d. Ztg. erbeten. ſucht Adreſſen sub M. 8. 1721 in der 
Danzig, den 10 März 1877. m Erfahrene Köchinnen mit guten Atteſten Exded d. Bra. _ 
Die Hinterbliebenen. = . — 5 A fir Bur Geiſtgaſſe Be zn EILRLIENE n 
Finderfrauen für Danzig und außerhalb“ 22 
2 > A t apf Ey Dau, Heil. ( deiltgafle 27. a hi U 70 2 8 B | E R Eu u 
H Ci 1 1 e — — 
- 8 hat empf. J: 1, Heil. Geiſtgaſſe 27. 
avanna ıgarren: ER Große Poſten Jed suche einen mit den erforderlichen a — 
unſortirt, Qualität und Brand vorzüg⸗ 9 e Vorkenntnissen ausgerüsteten Lehrling = 8 N 
1 I Nee billigen Preis 7 wo [ [ ener und h a [ b w 8 [ 1 ener 3 ; eee Holz- und 3 = & 11 
9 200 ei 4 4 A| Danzig, 10. Marz 1g. u. 1 1 
er = A RB. F. Focking. i 2 
Porifchaifengafie i leid Er - to E 25 Hftern finden noch 2 Peuſionäce, am ſiebſten 3 8 ; 2 2 
1822) u. Ecke der Langgaſſe. Er n er 5 5 3.2 J 
zotowski, Leh rer, Töpfergaſſe 28. 8 S 
1 N die wir erh 1 9 angeſchafft 1 d denen Bein Bogen: 4 Back-Bier, 8 
aben, empfehlen 2 2 pfuhl 82 parterre 1826 ſowi FE liches L Bi 2 
orner Nessin . ich bi Fandegaſſe 29, 2. Etage, iſt ein freund- ag ſetwie vors n FJaß. 
4 u au ererdentli billi en rei en 2 lich möbl. Vorderzimmer an 2 Herren W — 
Von J. G. Adolph erhielt friſche Sen⸗ = 5 5 0 5 » | 8 mit Penſion ſogleich zu vermiethen. FF 


dung, mittelkorn und feinkorn. 


Albert Kleist, 


Portſchaiſengaſſen- u. Langgaſſen Ecke 1 
Sehr ſchöne Harzer Käſe 


empfiehlt 
0 ud Bradtke. 


Bettfedern und 
Daunen 


vorzüglicher Qualität, 
in allen gangbaren Sorten empfehlen 
zu billigen Preiſen 


Kiehl & Pitschel, 
Leinen⸗Handlung und 


Wäſche⸗Fabrik, 
1731) 71. Langgaſſe 71. 


Lauggaſſe 35 finde men R 


dekorirte I. Etage zum 1. April 
zu vermiethen. (1808 


Halt's Restaurant. 
103. Altſtädtiſchen Graben 103. 
Empfiehlt vorzügliches i 
Echt Erlanger Bier 
von Gebrüder Reif, 
Braunsberg. Bergſchlößchen, 
helles n. dunkles Lagerbier vom Faß 
Fremde und neue Damen bedienung. 


Roell’s 
Reſtaurant u. Kaffeehaus 
in Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 11. März, Nachmittags 4 Uhr: 


S. Hirschwald & (Co., 


Langgaſſe No. 79. 


Fine herrschaftl. Wohnung von 2 Stuben, 
Nebenzimmern und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, in frequentester Stadtgegend ist zum 
1. April su vermiethen. Näheres Röper- 
gasse 22b., 1 Treppe. 


Pr. Stargard 
Nickel’s Restaurant. 


Heute und folgende Abende Concert 
und Geſangs⸗Vorträge der 


Saitifgpen Sänger-Gefelfgaft 


Wozu ergebenſt einladet f 
W. Nickel. 


Kaufmänniſcher Verein 


Mittwoch, den 14. März er.: 


Geſellſchaftsabend. 


5 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Zur Srübjabrabentellung empfehlen wir: 
edämpftes Knocheumehl, aufgeſchloſſenes Kroch e umehl, Super⸗ 

. mit 20, 18, 16 und 14% löslicher Phosphorſäure, Ammoniak⸗ 
und Kali⸗Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Sal⸗ 
peter und Kali⸗Salze 
zu äußerſten Fabrikpreiſen unter Gehalts⸗Garautie. 0 > 

ie Fabrik ſteht unter Controle der agrikultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Regen⸗ 
walde (Director Prof. Dr. Birner) und der landwirthſchaftlichen Verfuchsſtation zu 
Königsberg i. Pr. 5 
Preis⸗Couraute ſtehen zu Dienften. 


Chemische Fabrik zu Danzig, 


Eommandit Geſellſchaft auf Aet ien. 
R. Petschow. Bustaav Davidsohn. 
1688) Comtoir: Langenmarkt 4. 


von der Sapelk des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 


gts. No. 4. 
Entree 30 O, Loge 50 J. Kinder 102. 
1851) Nene 


Die Damen⸗Garderobe befindet ſich eine 
— — boch; die Herren Garderobe unten 


Abend Dong 


u 7 u mr Ir 72 
8 * ee 4 
e n * 


er Gr. Gerbergaſſe 7. vorräthig: erschisoen: und. in. Damal in. ( Kaufmännischer Verein. 7 i Saale Hint fi 16 

— Decimal "pr A Pr 5 Sonnabend, den 17. a im 1 Haake Hin N e 
A7 biree : Sonntag, de 1 rz: 

unter Garantie, 9 Brehm S Thi erleb en. im neuen Saale des Bildungs⸗Vereins. ausgeführt 2 Mufif „Corps des 


Petrolsummess- 
Apparate, Renee; 
Bler- Apparate, 


aus dem Keller zu leiten. 
Emil A. Baus. 


2 goldene Nemsnisir- 
Sabonet-Anlernhren, 
vorzügliche Werke, für 
den ſehr geringen Preis 


von reſp. 40 und 60 & verkäuflich Or. 
Krämergaſſe 9. 
Einige gute, gebrauchte 


Billards 


mit allem Zubehör billig zu verkaufen. Alle 
Reparaturen an Billards werden aufs Bil⸗ 
ligſte ausgeführt. Oarl Volkmann. 
risch gebrannten schwedisch. 
Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei 
bei Legan. Bestellungen werden angenommen | «® 
Breitgasse 16, 2 Tr. k. u. Langgarten 107.| 5.4 


1649) 0. H. Domansky W.. 


2 Auflage. Band l. Säugethiere. 


x I. Affen, Halbaffen, Flatterthiere, Raubtbiere. 
Demnächst werden in Originalband gebundene Exemplare fertig. 


L. Saunier’s Buch- und Kunsthandi. (A. Scheinert) 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 11. März cr. 


Grosses Coscert. 


Entree wie gewöhnlich. — Anfang 5% Uhr. 
1794) > Laldenbas d 8 


Stadi- Theater 


Sonntag, den 11. März. (6. Abonn. No. 18.) 
Pariſer Leben. Komiſche Oper in 5 
Acten von Offenbach. 

Montag, 12. März. (6. Abonnem. No. 19.) 
Die Favoritin. Große Oper in 4 
Acten von Donizetti. 

e ‚den 13. März. (Abonn, susp,) 

enefiz für Herrn L. Elimen- 
reich und einmaliges Auftreten der 
Frau Marie Eiimenrelohı Die 
Waiſe von Lowood. Schauſpiel in 

4 Acten von Ch. Birch Pfeiffer 
Mittwoch, den 14. März. (6. Ab. No. 20.) 


er Vorſtand. (1812 
Nalurfarſchende Geſellſchaft. 
Mittwoch, den 14. März 7 Uhr i. d. 
Aula der Johannisſchule: 

1. Ordentliche Sitzung: Experimenteller 
Vortrag von Dr. Ball „Ueber die Pog⸗ 
geudorſf'ſche Doppelinfluenzmaſchine“. 


x itzung „Wahl“. 
2. Außerordentliche Sitz 5 Bail. 


Ressource Libertas. 
Heute Abend 74 Uhr im Lokale des Hr. Frank. 
Familienabend. 

Der Vorſtand. (824 
Prima Whistable Natives-Austern, 
Holsteiner Austern, 
Lebende Hummer, 
Poulardes, 
Frische Perigord-Trüſſeln, 
Seezungen, 


au den Meiftbietenden öffentlich gegen baare Zahlung verkaufen. 
Partie fichtene Bohlen und Dielen, mehrere Haufen Brennholz. 1 55 
5 Rammen mit Zubehör, 10 eiſerne Zſcheibige Blöcke mit Metallſcheiben, diverſe 
Taue, als lange Tauläufer, Schwenkleinen, Schwanztauen, Strippen ꝛc, diverse 
2 und Ziehſägen, div. Ketten, 4 Sat Hausſchrauben, 4 Stück 
Pine Brettſchneider⸗Krähne und Schragen, Kantringe Kuhfüße, Kammringe, 


Sodann eine große Partie ſehr gut erhaltene maha oni Möbel, als: diverſe 
Sopba, Spinde, Tiſche, Stühle, Betten und verſchiedene Hansgeräthe, 


Auctionator, 


(1803 


ice 100 Schoß Yalchinen im Hel a Oporto-Zwiebeln a er an 8 Age d. F. Sens 

a Sr a iſche Oper in en v. F. ? 
a a Ein beſonderer Gelegenheitskauf ſetzt mich in Wehn, Dormertag, den 15. Mar, (Abonnem, ) 
i k des W 82 a ’ Zum Beneſiz für den Penſions Fond 
Ein starkes, gesundes Wagenpferd | den Stand, nachſtehende Artikel zu außer- Birkhühner, ER der d he 
— gat⸗N gewöhnlich billigen Preiſen abzugeben. Auerhühner, | der Menichenfeimb. Jauberſßiel in 


Sommer⸗Saat⸗Roggen 


offerirt 


L. A. Wilda, 


3 Acten von Raimund. 


Selonke’s Theater. 


Junge Hamburger Hühnchen 


Fasanen, 
Feine franz. Salate und Radiese 


S Waffelbettdecken, a 22% S. 
E Waffeltiſchdecken, a 20 9x 
S Waffelkommodendecken, a 10 Ar 


am. und graue Gaffeededen, a 25 mtag, den 11, März. Erſtes Gaſi⸗ 

1704) Hundegaſſe 40. & 2 de. Renmebenbeden, © 1 Gr ping, = ii Der, Serühihten Sonbreite Frl. 
r 7 F o. ä ecken, a B D Büttgonbhach v ofthen in 
Guts⸗Verkauf mit Be: on. 27 ah 2 * . Szer. et u. Gaftipiel 2 Ger 8 

a nene Servietten, utzen Herrn . Mi itz, d tızerin 

Nr. 62. Brennerei. l W Y - ht Marnitz . dez kleinen Adelfi. 


leinene Handtücher, pro Elle 18 
do. 0. % Did. 1% 
leinene Taſchentücher, % Did. 20 Ar: 


Einen Boften Kefter-Keinen bon 3 Sgr. an, 


brochirte Mullgardinen, pro Elle von 2%, Yu an, 

Sieb⸗ und Zwirngardinen, pro Elle von 4 % an, 

Mull⸗ mit Tüllgardinen, pro Elle von 8 & an, 

abgepafte leinene und baumwollene Schürzen von 7 r an, 
Bettbezüge in allen Breiten, pro Elle von 2%, Pr an, 
Inletts, Stauts und Drells, pro Elle von 3½ % an, 


Einen Poſten Sommerpantoffel r, Paar 17 


— — — — — 
Oohn, 1. Damm 10. Cohn, I. Damm 10. 


. A.: Das erſte Mittagseſſen. Lufte) 
ſpiel. — Ein edles Weib. Schauspiel. — 
Sachſen in Preuſten, oder: Wie nehmen 
auch Ausländer. Poſſe mit Geſang. — 
Die Brant aus Pommern, oder: 
Aennchen vom Hofe. Operette. — Zum 
Schluß: Harleguin als Marmorſtatne. 
Große komiſche Pantomime mit Ballet. 


Ein Gut von 1100 Morgen, 120 Morg. 53 
zweiſchnittige Wieſen, bedeutender Torf⸗ WE 

ch, Acker 70 Morg., das Uebrige Garten 77 
und Bauftelle, eine bedeutende Breuneret, 
Ausſagt 400 Scheffel Winterung, Weizen | 53 
und Roggen, 68 Sch. Gerſte, 105 Sch. 
Erbſen, 98 Sch. Hafer, 250 Sch. Kartoffeln, &%7 
30 Sch. Widen, 120 Morg. Klee, Inven⸗ 
tarium 25 Pferde, 9 Ochſen, 17 Kühe, 
8 St. Jungv eb, 15 Schweine, 500 Schafe 
nebſt Bockverkauf, Gebäude maſſio neu, A 
liegt / Meile vom Bahnhof, Hypotheken 
Landſchaft, Preis. 70,000 „, bet 20,000 Ik 
Anzahlung zu verkaufen. Alles Nähere bei 


Deschner, TR ® 


2 


tettmer Pferde⸗Lotterie, Ziehung den 
ST. Mai er, Looſe a 8 K. bei | 
1833) Th. Bertling, Gerberg. 2. 


in Gebinden und Flaſchen offerirt 
G. F. A. Steiff. 


Salon Schubert, 
; Langgaſſe 36, 1. Etage. 


— —— — — — 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckne r, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemar“ 
in Danzig. 


